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Karlsruher Zeitung .
Nr . 45. Donnerstag , den 14 . Februar 1828 .

Baden . — Baiern . (München . Nürnberg . ) — Frankreich . — Italen . (Königr . b . Sizilien . Kirchenstaat . ) — Ocstreich. — Portu¬
gal . — Prcuffen. — Polen . — Rußland . — Spanien . — Türkei . — Amerika. ( Columbia . ) — Verschiedenes.

Baden .
Freiburg , den il . Febr . Heute ist von dem drit¬

ten Wahlbezirke ( Stadt Freiburg ) an die Stelle des ver¬
storbenen Herrn Oberbürgermeisters Andre durch absolute
Stimmenmehrheit Herr Stadtrath und Apotheker Keller
zum Abgeordneten in die zweite Kammer der Landstande
gewählt worden .

Barern .
München , den 6. Febr . In der heutigen Sizung

der Kammer der Abgeordneten wurde eine Note des kbn .
Staatsministeriums der Finanzen an das Präsidium der
Kammer der Abgeordneten , d . d . 5 . Febr . i82ö , vorge¬
legt , womit dieses Ministerium eine Abschrift des zwi¬
schen der Krone Baiern und Würtemberg abgeschlossenen
Vertrages über ein beiden Reichen gemeinschaftliches Zoll¬
system und eine die Gränzen beider Königreiche umfas¬
sende gemeinschaftliche Zoll -Linie über die wechselseitigen

l Zoll - und Handels -Verhältnisse beider Staaten zur Kennt -
nißnahme und dankbaren Anerkennung der Kammer über¬
machte .

( Das Regierungsblatt vom y . Febr . enthält den obi¬
gen Vertrag in extenso . )

Nürnberg , den 6 . Febr . Seit io Tagen weilte
Rauch , — > nach dem Ausspruche unsers kunstsinnigen
Königs >— "Deutschlands größter Bildhauer « — in un¬
fern Mauern , um die Vorbereitungen zu Dürers Denk¬
mal zu treffen . Ein ö Fuß hohes Standbild von Lronce
aus einem allegorischen Piedestal , ebenfalls von Bronce
und io Fuß hoch , wird den nahe an der Sebalduskirche
liegenden und von dem Künstler zur Aufstellung am
geeignetsten gefundenen Milchmarkt — von nun an "Al -
brecht Dürers Plaz « — schmücken . Am b . April d . I .
wird der Grundstein gelegt . Eine neue Zierde wird un¬
sere Stadt , ein würdiges Monument ächter Kunst wird
daS gesummte deutsche Vaterland bald sehen . — Gestern
reiste Rauch nach München .

» Frankreich .

Deputirtenkammer ; Sizung vom 9 . Februar . Die
Tagesordnung war : Fortsezung der Vorträge der Be¬
richterstatter der 9 Bureaux , betreffend die Bewahrheitung
der Dcputirtcn -Vollmachten .

Alles gierig ziemlich ruhig und ohne daß was Merk¬
würdiges vorgekommcn wäre , von Statten , bis zu dem

P Augenblick , wo H . von Rambutcau , Berichterstatter

des neunten Bureau , die Aufmerksamkeit der Kammer
in Betreff der Wahlen des Departements der Vienne in
Anspruch nahm . Alödann aber beginnt eine sehr lebhafte
Debatte über die Erwählung deS H . Creüzo , im Be¬
zirke von Chatellerault .

Eine Petition , unterschrieben vcn i ? Wahlherrn , ist ge¬
gen die Gültigkeit dieser Wahl an die Kammer geschickt
worden . Der Berichterstatter bemerkt :

Wenn auch von den 136 Stimmen , die H . Gren¬
ze erhalten , die ü Stimmen , welche die Bittsteller ihm
streitig machen , abgezogen werden , so bleiben ihm noch
130 : nun aber hat er nur 129 gebraucht , um die
absolute Majorität zu besizcn . Allein es ist eine grö¬
ßere Schwierigkeit vorhanden : H . Creuze hat nicht auf
eine gesezliche Weise sich ausgewiesen , daß die direkten
Steuern , die er bezahlt , sich auf die erforderliche Sum¬
me belaufen , um wählbar zu seyn .

Wirschlagen Ihnen vor , seine Wahl für gültig zu
erklären , seme Zulassung aber zu verschieben , bis er auf
eine genügende , gesezliche Weise über seinen wirklichen
Besiz an Liegenschaften sich auSgewiescn hat .

H . Creuze . Ich habe ein von dem Steuerdirektor un -
terzeichnctes Zeuqniß vorgelegt , welches bekräftigt , daß
ich von meinen Liegenschaften jährlich 1056 Fr . Steuern
bezahle . Wenn ich keine andern Zeugnisse vorlegte , so
geschah eS , weil man bei den vorhergehenden Verifikatio¬
nen der Vollmachten ( H . Creuze war schon früher Mit¬
glied der Deputirtenkammer ) nicht mehr verlangt hatte .

Um mir die Zeugnisse der Mair ' s der Gemeinden , in
deren Bann meine Besizungen liegen , zu verschaffen ,
hätte ich in inchrcre Gemeinden schicken müssen .

Der H . Berichterstatter - Die Mutationen kommen im
allgemeinen viel später zur Kcnntniß des Steuerdirektors ,
als die Güterverkäufe ; der Steuerdircktor konnte den wirk¬
lichen Besiz im lcztverflossenen Jahre nicht eben so sicher
bezeugen , als die Mair ' s . Das 9 . Bureau mußte sich
in diesem Punkte streng zeigen , und deswegen beauf¬
tragte es mich , darauf anzutragen , daß die Zulassung
des Hrn . Creuze in die Deputirtenkammer verschoben
werde .

H . Casimir Perier : Obgleich das 9te Bureau , dessen
Mitglied ich war , daS Urtheil fällen konnte , daß die
in der Petition zur Klage gebrachten Thatsachen nicht
von solcher Natur seyen , um die Wahl so zu ändern ,
daß dem H . Creuze nicht mehr die erforderliche Majorität
geblieben wäre , so ist es darum nicht minder wahr , daß
die Petition schwere Wahlvergehen der Behörden ange-
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zeigt hat . Ich verlange , daß die Petition dem Mini¬
ster des Innern zur nähern Untersuchung übersendet werde.

H . Ravez widersezt sich diesem Begehren deS H . Ca¬
simir Perier , nicht weil er gegen den Antrag selbst was
einzuwenden habe , sondern weil er zu früh und dem Regle¬ment zuwider gemacht worden sey. Er verlangt , daßman zur Tagesordnung übergehe , und daß der Präsidentdie Petition an die Petitions -Kommission schicke , wenn
diese einmal ernannt seyn werde .

H . von Labvurdonnaye sagt : Es handle sich davon
zn wissen , ob H . Creuzü sogleich als Deputirter zugelas¬
sen , oder seine Aufnahme vertagt werden solle; erbe¬
gehre , daß der H . Präsident hierüber abstimmen lasse.Der H . Präsident zieht die Kammer hierüber zu Ra¬
che. Sämmtliche Mitglieder erheben sich für seine Zu¬
lassung .

H .
'

Creuzü wird hierauf als Mitglied der Kammer
proklamirt .

— Das vom Hrn . Baron von Ferussac redigirte Jour¬nal "Ilulloiin aniversvl stos scioncos et cle kinllu -
5t, 'io « verdient , seines gemeinnüzigen und gediegenen
Inhalts wegen , in allen europäischen Ländern die größte
Verbreitung .

— Der H . Contre -Admiral Bergeret ist zu Anfang des
lczten November -Monats in den Antillen angekommen ;
derselbe hatte 5 Fregatten unter seinen Befehlen . Er sezte700 Mann Truppen auf Martinique an 's Land ; da ei¬
ne gleiche Anzahl auf verschiedenen andern Schiffen dort
angelangt war , so sollte ein Regiment Martinique ver¬
lassen , um nach Frankreich zurückzukommen .

Die Station , die H . Bergeret befehligt , besteht aus
vier Fregatten und einigen Schiffen von minderer Stärke .

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Neapel , den 22 . Jan . Der Guß der kolossalen
Statuen Karls lll . und Ferdinands l . ist vom Hrn .
Luigi Righelti glücklich vollendet worden ; beide Werke
sind sehr gelungen , und stehen an Vollkommenheit den
besten Arbeiten dieser Art nicht nicht nach . Zum Gusse
dieser Statuen in Bronce wurden 34,000 Pfunde dieses
Metalls in großen Stücken , deren größtes yooo Pfund
wog , geschmolzen. Die Schmelzung geschah in 6 Stun¬
den , der Guß selbst in 3 Minuten . Der König besich¬
tigte das Werk , und ertheilte dem Künstler die schmei¬
chelhaftesten Lobsprüche.

( Kirchenstaat .)
R 0 m , den 30 . Jan . Unter den bischöflichenKirchen ,die von Sr . Heil , in dem am 28 . d . M > im Vatikan ge¬bastenen geheimen Konsistorium in Vorschlag gebracht wur¬

den , bemerken wir folgende zwei : Rottenburg f . Mvn -
signor Job . Bapt . Jud . Thad . Keller , Bischofvon Evo -
ra in ;,i >r . inliä . ; Rhodus f . Pr . Veit Burg , Dok -
tvr der Theologie zu Freiburg .

O e st r e i ch .
Men , den 4. Febr. Dem Vernehmen nach hat

unser Monarch von dem Kaiser Nikolaus ein eigenhän¬diges Schreiben erhallen , worin die friedlichsten Versiche¬
rungen ertheilt sind . Es wird also immer wahrschein¬licher , daß im Laufe des Frühjahrs die Vermittelung und
Annahme der Konvention vom 6 . Juli ohne weitere krie¬
gerische Demonstrationen zu Stande kommen werde.

Wien , den 7 . Febr . Seit dem 27 . Jan . erwartetman hier umsonst die Post aus Konstantinopel ; die mit¬
zubringenden Briefe dürften manche Ansichten berichti¬
gen , und manche Besorgnisse zerstreuen , mit denen man
sich besonders bei dem Handelsstande trägt , und die bis
hieher vergebens von den Spekulanten i» Ir> baisse ver¬breitet wurden , da doch höchst vermuthlich nur die grund¬losen Wege , ausgetretene Flüsse und ähnliche Zu¬fälle die Ursache der so lange unterbrochenen Kommuni¬
kationen mit dem Oriente sind.

Wien , den 7. Febr . Metalliques YO/̂ i Bankak¬tien 1048 .
Wien , den 8 . Febr . Abends . Direkte Nachrichtenaus Kvnstantinopel bestätigen es , daß alle Unterlhanender drei intervenirenden Höfe , ohne Ausnahme , die tür¬

kische Hauptstadt verlassen müssen ; die Aermeren warenbereits an Bord von Schiffen gebracht , und sollten gleichden Ioniern nach dem Archipelaguö abgeführt werden .Keine Fürsprache der neutralen Gesandten hatte etwas
gefruchtet . Diese Masregel hatte unter allen ChristenSchrecken verbreitet .

Triest , den t . Febr . Nachrichten aus Zante vom20 . Jan . zufolge war Hr . von Ribeaupierre mit seiner
Familie dort eingetroffen , und da ihm von hier auS De¬
peschen mit dem Befehle entgegen geschickt worden sind ,sich wieder mit Hrn . Stratford -Canning zu vereinigen ,
so ist von seiner Hieherkunft keine Rede mehr .

Triest , den 3 . Febr . Da keine Schiffe ankommen ,so sind wir fortwährend ohne direkte Nachrichten aus der
Levante . — Nach Briefen aus Wien haben Se . Mar .der Kaiser den General Pauluccr nach der Levante be¬
ordert , wohin sich derselbe auf einer neuen Fregatte von
60 Kanonen von Venedig aus begeben wird . Obrist
Dandolo wird zurückkehren , und der Obrist Acurti die
Stelle des Generals in Venedig vertreten .

Portugal .
In der Pairskammcr der Cortes wird gegenwärtigein von der Deputirtenkammer bereits angenommener

Gesezentwurf erörtert , folgenden Inhalts :
Die Häfen Lissabon und Oporto sind allen Nazionen

geöffnet , die mit Portugal im Frieden leben . Alle Waa -
ren werden in besagten Häfen zur Niederlage zugelassen ,mit der Pefugniß , gegen 1 Prozent Abgabe sie wieder
auszuführen . Auch im Fall eines Kriegs soll dieses in
den Entrepots hinterlegte Eigenthum respektirt werden .
Zum Verbrauch im Lande werden alle Maaren zugelassen ,mit Ausnahme des Weins , Essigs , Drantweins oder an¬
derer geistigen Getränke , des Olivenöls , Pulvers , der
Seife , des Tabaks ic .
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P r e u s s e n .

Berlin , den ö . Febr . Der General - Major und
Kommandeur der 6 . Kavallerie -Brigade , v . Börstest ,
ist von Petersburg hier angekommen .

Polen .
Warschau , den 27 . Jan . Eine Division von dem

Armeekorps dcö Generals Rosen ist hier eingerückt . Die

Feldcquipagcn Sr . kaiserl . Hoheit des Großfürsten Kon¬
stantin sind nach Lublin abgegangen , wohrn auch vor
einigen Tagen das Hauptquartier Sr . k . H . beordert wur¬
de . Der Großsülft selbst befindet sich noch hier , und wird
erst nach Beendigung seiner Regicrungsgcschäfte nach Lu¬
blin abreisen . Em TagSbefehl an die polnische Armee
ermahnt dieselbe , sich der besten Mannszucht zu bestechen ,
und jenen Hofnungen zu entsprechen , die Se . Majestät
der Kaiser von Rußland auf ste seze , wenn die Weltbe¬
gebenheiten sie ln ' ö Feld rufen sollten . Der Kourrer -
wechsel zwischen hier , Petersburg und Bessarabien ist
jezt sehr lebhaft .

Rußland .
Se . M . der Kaiser hat unter 'm 2 . Januar folgende

Ukase an den dirigirenden Senat erlassen :
Die Ausbreitung des Handels und die Fortschritte der

Gewerbe , diese Hauptquellen der Wohlfahrt und deS

NazivnalreichihumS , stets im Auge hallend , und um
einen neuen Beweis der Sorgfalt für das Wohl Unser
treuen Unterthanen dadurch zu geben , daß Wir ihnen
neue Vvrtheile und Wege eröffnen , nüzlichen Unterneh¬
mungen , welche zur Belebung und Erweiterung der
Sphäre derHandelsunternehmungen dienen , erne größere
Ausdehnung zu geben , haben Wir auf das Gutachten
des Reichsralhes folgende erleichternde Bestimmungen in

Betreff der Abgaben , welche die Gilden bezahlen , zu
genehmigen für gut befunden .

t ) In den exempten Gouvernements bezahlen die in
den Dörfern des Bezirks der Hauptstadt eingeschriebenen
Kausteute der drillen Gilde ihre Patente nicht nach der
für die Gvuvernementsstadt festgesezten , sondern nach
der durch die Exemplion geregelten Taxe . — 2) Die
Gouvernements Ost - Siberien und die Provinz Jakulsch
gehören in Zukunft zu den exempten Gouvernements . —

S ) Der Preis der Patente für Handlungsdiener erster
Klasse bleibt fortwährend 50 Rubel , und die Erlheilung
der Vollmachten ist dem Gutbcfinden ihrer Prinzipale
überlassen ; allein die Handelsdeputationcn und Magi¬
strate haben wie bisher , unter ihrer eigenen Verant¬
wortlichkeit , daraufzu sehen , daß die Handlungsdiener
nicht auf eigene Rechnung Geschäfte machen . — fi) Der
Preis der Patente der Handel treibenden Bauern wird
nach Verhält « iß derer der Kausteute regulirt ; sie bezah¬
len folglich in Zukunft für Patente iter Klasse , statt
2boo , — 22oci ; 2ter Klasse , statt lioo , — Lüo ; Ster
Klasse , statt soo , in den Haupt - und Gouvernements¬
städten 220 , in den Bezirksstädten der nicht exempten Gou¬
vernements 150 , in den Bezirksstädten und allen Flecken

der exempten Gouvernements ioo ; fiter Klasse , statt 100 ,
in den Haupt - und Gouvernementsstädlen so , in den

Bezirksstädten der nichtexempten Gouvernements 6o , und
in den Bezirksstädten und allen Flecken der exempten Gou¬
vernements fiv Rubel . Die Patente der exempten Bau¬
ern werden nur von den Bezirk - Einnehmereren der ex -

empten Gouvernements den Einwohnern derselben abge -

lrefert . — 5 ) Um allen Mißverständnissen und der Will¬
kür bei Erhebung derjenigen Acccse , welche die Städte

beziehen , vorzubeugen , wird für solche Städte , die kei¬
nen besonderen Reglements unterworfen sind , die Abgabe
der Handel treibenden Bauern auf ro Prozent vom Be¬

trage dessen , was sie für ihre Handelspatente zu zah¬
len haben , festgesezt ; sie darf zugleich nur einmal jähr¬
lich , und nicht für jedes besondere Handelsetablisscment
erhoben werden . Befreit sind von der Acesse diejenigen
Kausteute , welche nur gelegenhettlich in solche Stadt «
kommen , wo nicht durch Lokalverfügungen , welche von
der Regierung bestätigt worden , dre Entrichtung , dieser
Abgabe bestimmt worden ist. — t>) Ausser den Personen ,
welche , kraft des § . fiS des nachträglichen Reglements
über die Gilden , am Familienkaprtal Therl nehmen kön¬

nen , ist es älternlosen Neffen erlaubt , sich als Theilha -
ber am Erbkapitale der Oheime einschrerben zu lassen , so¬
fern ihr Vater mit seinen Brüdern ern ungeiheiltes Kapi¬
tal gehabt hat ; nicht verehelichte Schwestern dürfen als

Theilhaberinnen des von ihren Brüdern erworbenen Ka¬

pitals eingeschrieben werden , selbst wenn sie , vor Ein¬

reichung ihres desfallsigen Gesuchs , zu einer andern freien

Klasse als der der Kausteute gehört hä . len . Enkel und
Urenkel , welche sich nicht abgefunden haben , können auf
gleiche Weise zu dem Kapital ihrer Großväter und Ur¬

großväter eingeschrieben werden . — 7 ) Es ist den zur
KaufmanuSklasse gehörenden Personen , welche gemein¬
schaftliche Lheilhaberan einem Erbkapital sind , gestat¬
tet , ein Handelshaus zu etabliren , ohne mehr als ein

Patent zu lösen , selbst wenn die Kompagnons dieses
Hauses nicht unter einem und demselben Dache wohnen

sollten . — ö) Um dem Handel der Bürger größere Er¬

leichterungen zu verschaffen , ist es ihnen gestattet , in ih¬
ren Buden kleine Maaren und auch solche zu verkaufen ,
welche in den , dem nachträglichen Reglement über die
Gilden beigefügten Verzeichnissen ^ , N und 6 nicht ge¬
nannt sind , vorausgesezt , daß ihr Handel nicht den Um¬

fang desjenigen eines Kaufmanns der Sten Gilde hat . —

y) Die Verifikation des Handels der Kausteute ist hin -

färo blos den Handelsdeputaticnen oder den Munizipali¬
täten , welche damit am i . Februar jeden Jahres anfan¬

gen , übertragen ; die zweite Verifikation , womit die Fi¬
nanzkammern beauftragt waren , ist abgeschafft , und in

besonder « Fällen sind die allgemeinen Geseze zur Richt¬

schnur zu nehmen .
^ Schluß folat .

' )

Spanien .
Die Gemahlin des Jnfanten Don Carlos hat einem

Nonnenkloster , in welchem eine Novize , deren Palhin
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sie ist , den Schleier nimmt , ein silbernes Tabernackel ,un Werth von 140,000 Realen ( l 6,000 fl .) zu Geschenk
gemacht .

Türkei .
Bucharesi , den ly . Jan . Wir haben seit dem 31 .

Dez . keine Nachrichten aus Konstantinopel , welches
wirklich auffallend ist , und nur durch die Witterung erklärt
werden kann . Nach einem spätem Briefe vom 22 . Jan .hatte man auch damals noch keine Nachrichten aus der
Hauptstadt .)

. Amerika .
( Columbia . )

SantaFede Bogota , den 22 . Nov . UnsereStadt ist von einem furchtbaren Erdbeben heimgefuchtworden , welches die meisten Kirchen und öffentlichen Ge¬bäude , so wie sehr viele Wohnhäuser , zerstört oder dochbedeutend beschädigt hat .
— Näheren Nachrichten über dieses Erbeben zu Folgeist die herrliche Kathedralkirche in Santa Fe de Bogotanebst andern Kirchen ein Schutthaufen geworden . Das

Münzgebäude und andere öffentliche Gebäude haben be¬
deutend gelitten , und über die Hälfte der Privatwohnun¬
gen ist unbewohnbar geworden . Eine sehr große Anzahl
Menschen sind umkommen oder verwundet worden . Bo¬
gota wird dieses Unglücks auf lgnge Zeit eingedenk seyn.
Dieses Erdbeben glich dem , welches löoö Cararcas zer¬stört hat .

Verschiedenes .
Der berühmte Bildhauer , Prof . Rauch aus Ber¬

lin , ist von Nürnberg am 7 . Februar in München einge¬
troffen .

Frankfurtam Main , den 1 > . Febr .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott. Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne t820 . . 67 '/ ,dito herausgekommene Serien . . . . . L8 '/ ,

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind -
M . S 27 I . 6,2 L . 0,4 G . 70 G . N .
M . 1 ^ 4 27A . 7,6L . — 0,6G . 66 G . N .
N . 9 27 K . Y,2L . — 2,7 G . 67 G . N .

Trüb und mehrmals Schnee .

Karlsruhe . sMusc u m -H Nächsten Montag , den 16 .

d . M . , ist der 6tc Ball im Museum ; der Anfang ist um6 Uhr .
Karlsruhe , den 14 . Februar 1828 .

Die Museums -Kommission .

Karlsruhe . ( Fahrniß - Versteigerung . j Mon¬
tag , den 26 . dieses , und die folgenden Tage , Vormittags vo »
9 — 12 und Nachmittags von 2 — 5 Uhr , werden im Palaisweil . I . M > der Königin Friederike von Schweden gejchliffcneund ordinäre Meubles , Bettwert aller Art , Sopha ' s und ge¬polsterte Stühle , Pcndule ' s , Spiegel , Fußtcppiche , Fenstcrvor -
hängc , Glaswerk , Porzcllain , Fässer , Badzübcr , Waschzuber ,mehrere eiserne Rundbfen , 1 Handfeuerspritze , 1 Flügel , Z Wä¬
gen und sonstige Geräkhschaften , gegen gleich baare Zahlung ,öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den iZ . Febr . 1828 .
Offen bürg , ( Wein - Versteigerung .) Am Sams¬

tag , den 6 . März dieses Jahrs , Vormittags g Ubr , werden in
der Behausung des Kirchenschaffncrs Weiserzu Offenburg über

Zoo Ohm 1826k Wein ,
guter Oualität , gegen gleich baare Bezahlung bei der Abfassung ,parthienwcise öffentlich versteigert werden ; wozu man die Lieb¬
haber einladct .

Offcnburg , den n . Febr . 1628 .
Die Kirchenschaffnerci .'

Weiser .
Weinheim . ( Aufforderung . ) Unterm 2 - . Augustv . I . starb dahier die zweste Ehefrau des dcchicsigen israelitischenVoisängcrs Honi Jsak Weiß , Regina , gebornc Jsak , mit

Hinterlassung eines öffentlichen testen Willens , wornach der hin -
tcrlaffene Wittwer Honi Jsak Weiß nicht nur sämmtlichcs
zurückgelaffene Vermögen , mit Ausnahme eines Vermächtnisses ,lebenslänglich zu genießen haben , sondern auch zu seinem Un¬
terhalt den Kapitalsioek anzugreifen befugt sepu , und nur das¬
jenige , was nach seinem Tode noch übrig ist , an die gesezlichenVerwandten der Erblasserin fallen soll . Da der Aufenthalt die¬
ser Jntestatcrbm unbekannt ist , , o werden dieselben anmit auf -
gefordcrt , sich

binnen sechs Wochen
um so gewisser wegen Anerkennung des Testaments dahier zuerklären , als ansonst die in 168 fl . 42 kr . bestehende Vcrlassm -
schaft dem hinterlaffenen Wittwer Honi Jsak Weiß ohne Si¬
cherheitsleistung belassen werden würde .

Weinheim , den 2 . Febr . 1628 .
Grvßherzoglichcs Bezirksamt .

B e ck.
Karlsruhe . sSchuIden - Liq Nidation . ) Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Schneiders
Johann Adam Winnes von Stafforth Gant erkannt , und
Lagfahrt zur Lchuldenliquidation auf

Donnerstag , den 27 . März 1828 , Vormittags 8 Uhr ,anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Fallitenwerben aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte aus obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen rcsp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des 6urstor
MS888L , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoien beitrerc .

Karlsruhe , den 4 . Febr , 8-3.
Großherzogliches tandamt .

v . Fischer .
Veit. Schwab .

Verleger und Drucker : P . Mackl 0 t.
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